Der ganze Müll

Auf der Welt haben wir ein riesengroßes Müllproblem, dass wir vor uns her auf die nächsten Generationen schieben. Es wird ständig gesagt dass jeder Endverbraucher persönlich daran schuld ist. Ihm obliege die Verantwortung, dass er Geld, Mittel und Aufwand zu investieren habe, um dem Problem Herr zu werden.

Wenn man mich fragt ist es eine Unverschämtheit, das Problem derartig zu verlagern. Klar könnte etwas passieren, „wenn Jeder“ seinen Teil dazu beiträgt. De facto macht aber  derselbe Jeder nur etwas, wenn er dazu gezwungen wird. Das Problem gehört an erste Position der UN-Tagesordnung. Und da bringt es auch nichts mehr, um den heißen Brei herumzureden.

Die gesamte Handlungskette von der Rohstoffgewinnung über den Verkauf, Verbrauch, bis zur Wiederverwertung muss scharf reglementiert werden und es muss ein Zustand erschaffen werden, in dem sämtliche Handlungsschritte automatisch ablaufen. Dass etwas „billiger statt sinnvoller“ ist, darf keine Begründung mehr für Irgendwas sein. Genauso argumentiere ich für Naturschutz, Klimaschutz, Arterhaltung und medizinische Hilfe. Ressourcenknappheit und mangelnde Verfügbarkeit sind angemessene Begründungen für Engpässe. Nicht aber das nichtvorhandensein von Geld. Geld ist nur so mächtig weil so viele daran glauben. Stellt man das ab, sind plötzlich ganz andere sinnvolle Sachen möglich.
Entwicklungshilfe ist ein heikles Thema, das schnell mal die Weltordnung umkippen kann, wenn zu extrem eingegriffen wird. Ich denke ja persönlich, dass ein Land, welches alle nötigen Ressourcen zur Verfügung hat, sich aber nicht zu helfen weiß, noch nicht so weit ist, auf der Weltbühne mitzuspielen. Leider spielen allerdings Ausbeutung und Korruption eine so große Rolle, dass ich mich außer Stande sehe, klar durchzublicken. Ich denke oft, dass „sich raushalten“ die moralisch bessere Alternative ist, aber da sind sehr mächtige Geldflüsse am Werk. Ich habe Politik gern einfach, aber dazu ist schon zu viel rumgepfuscht worden. Deshalb will ich mich da nicht zu früh einmischen.
Die Mass Multiplayer Online Simulation (MMOS)

Es gibt ein Problem in der frühen Entwicklungsphase meiner App. Sollten nur vereinzelte Menschen meine App nutzen und sich meinem System übergeben, müssten die allesamt subventioniert werden. Grundversorgung müsste von irgendwem bezahlt werden und Produzenten müssten für lau produzieren. Das macht erst Sinn, wenn genügend Teilnehmer mitwirken, sodass Zahnräder ineinander greifen können. 
(Der Grundversorgte dürfte sich im fertigen Zustand „umsonst“ beim Bäcker sein Brötchen holen, dieser wird „umsonst“ vom Produzenten versorgt und der erhält Entlohnung für geleistete arbeit von jemandem von dem er etwas anderes „umsonst“ braucht. Die Positionen, an denen „umsonst“ steht würden digital durch die Unternehmens-App verwaltet, die für die gerechte Entlohnung sorgt. Am Anfang steht jedoch diese Infrastruktur noch nicht.)

Deshalb denke ich eine MMOS an, die die potentiellen Mitwirker auf einer digitalen Landkarte vermerkt. Bevor umgestiegen wird sollte die App in der Lage sein, Geldströme zu verfolgen und ein Wirtschaftssystem zu simulieren. Auf einer weiteren Ebene könnte dann das neue System angeglichen werden. Erst wenn das klappt, ist es sicher, diesen Schritt auch im echten Leben umzusetzen.

Natürlich fängt auch das größte Projekt mal klein an. Zunächst würden wohl nur eine handvoll Teilnehmer die ersten Wirtschaftskreisläufe simulieren. Doch allein die digitale Erstellung einer Wirtschaftslandkarte wird schon ein Schritt in die richtige Richtung sein, um zu verstehen, wo an Schwächen des Systems Arbeit erforderlich ist. Vielleicht existiert so etwas Ähnliches sogar schon und wir könnten es ins System integrieren, wenn wir die Richtigen Abmachungen treffen.
Die Grundversorgung

Viel Diskussion gibt und gab es bezüglich des bedingungslosen Grundgehalts. Ich mag die Idee, doch sie wird immer wieder abgeblockt, weil sie einfach noch nicht ausgearbeitet ist. Es ist nötig, ein wenig aufzuschlüsseln, was eigentlich kostenlos verteilt werden soll. Ich habe mir gedacht, jeder hat das Recht auf was zu Essen und ein Dach über dem Kopf. Der Rest ist Luxus und Verhandlungssache. Ich habe mir auch überlegt, dass man sich eine bessere Grundversorgung verdienen könnte. Was dann dabei raus käme ist eine Frührente, die ausgezahlt wird, während wir noch am Einzahlen sind.

Ich habe mir gedacht, dass es für jeden möglich sein sollte, in einer Mensa oder einem Restaurant ein Frühstück zu bekommen. Die Auswahl der Bestandteile wäre am Anfang noch gering, doch durch die Investition von Arbeit und geleisteter Anpassung sollte sich ein Systemeinsteiger schnell sein Wunschfrühstück zusammenstellen können. Ich halte dieses Szenario als Paradebeispiel meiner Anpassungsfunktionen fest.

Natürlich gibt es auch die Möglichkeit, dass man sein Frühstück zu Hause zu sich nimmt. Aufgrund der dem System bekannten Einkaufsliste könnte die App Rezeptempfehlungen und Gesundheitsvorschläge produzieren. Ich habe definitiv vor, dass die App sinnvolle Akzente setzt. Da sie letztendlich auch dafür zuständig ist, was ein Einkauf kostet, sollte sie sinnvolle Einkäufe verbilligen, sie jedoch verteuern, wenn man sich und Anderen damit schadet. Der App zu folgen soll ein roter Faden für ein gesundes Leben werden. Es wird immer Möglichkeiten geben, sich zuwider zu verhalten. Doch die App sollte nicht nachtragend sein, sondern immer den Pfad zurück auf den rechten Pfad erhellen.

Zu Beginn verstehe ich unter einem Dach über dem Kopf tatsächlich nur einen Gemeinschaftsraum oder eine Jugendherberge. Durch Arbeit fließt jedoch Einkommen, mit dem sich die Qualität der Grundversorgung aufwerten lässt. So ist es möglich, sich im Laufe des Lebens den übernommenen Unterhalt einer Wohnung oder eines Hauses zu verdienen. Ohne diesen Unterhalt muss man ständig Arbeiten, um für die Miete aufzukommen. Mit dem Unterhalt bleibt die Wohngelegenheit auch erhalten, wenn alle Stricke reißen und man im aktuellen Geld-Modell auf der Straße landen würde. Ich sehe den Unterhalt sowie auch die Grundversorgung als eine Honoration des bisher erfolgreich geführten Lebens, die man sich Schritt für Schritt aufbaut.

Für Familienplanung wird es möglich sein, Konten zusammen zu legen und gemeinsame Pläne zu verfolgen, doch das kann ich hier noch nicht behandeln. Mein nächster Schritt bezüglich des Grundgehalts ist das Erstellen eines Spiels, in dem die Mechanik mit mehreren Mitspielern getestet werden kann.

Wer soll das alles bezahlen?

Alle und Niemand. Ich habe vor, von der Rohstoffgewinnung bis zum Endverbrauch alle Parteien, die noch von Geld abhängig sind, zu übernehmen. Innerhalb der App wird mit Berechtigungen und angepassten Warenwerten gehandelt. Da dadurch der Währungskreislauf durchbrochen wird, konnte ich noch nicht ausmachen, ob es einen großen Verlierer gibt, und ob es irgendwo einen Währungsstau gäbe, der nicht zu beheben wäre. 

Nach tagelanger Überlegung würde ich sagen, dass die Wirtschaft nicht mehr in eigene Taschen arbeiten würde, sondern die Grundversorgungen der Systemteilnehmer sichern würde. Geopolitisch halte ich das für sinnvoll. Sicher gibt es jedoch Leute, denen das missfällt.

Natürlich werden große Geldhorter ihre bisherige Sicherheit verlieren, aber ich bin mir sicher, dass sie auf den Füßen landen werden. Ich will eine Anpassung, keine Revolution.

Der größte Vorteil meines Systems wird folgender sein: 
Im endgültigen Stadium darf sich ein jeder so geizig, egoistisch, gierig, und selbstsüchtig wie er mag verhalten. Die App wird dafür sorgen, dass er in eine selbstlose, gemeinnützige und nachhaltige Richtung gelenkt wird. Leute, die sich sowieso schon für die Welt einsetzen können im Gegenzug dafür entlohnt werden.

Bis wir jedoch so weit sind, uns selbst tragen zu können, sind wir auf das angewiesen, was irgendwie zusammengetragen werden kann.

Der große Unterschied

Schlaufüchse werden in meinem Modell bemerken, dass es einen imaginären Geldfluss gibt, auch wenn ich mich davon lösen möchte. Der Geldfluss ist so etwas wie ein Naturkonzept. Das kann man nicht einfach abschalten. Folglich zahlt auch irgendwer alle Ausgaben, im Zweifel die App. Im Gegensatz zur derzeitigen Realität beherrscht das System jedoch den imaginären Geldfluss und nicht ungekehrt.

Bleiben wir beim Beispiel des kostenlosen Frühstücks. Um dies anzubieten benötigt es Köche Kellner und Bauern. Köche arbeiten mit dem, was sie geliefert bekommen. Kellner bedienen die Leute die zu ihnen bekommen. Beide werden in meinem System durch Arbeitswährung (mir fehlt noch ein griffigerer Begriff) vom System, also der App, entlohnt.

Bauern bauen kosteneffizient und gewinnbringend an, um ihren Profit zu maximieren und über die Runden zu kommen. Siekommen damit unter die Räder und verbreiten minderwertiges Essen. Bisher. Gerade die Bauern sind in einer echten Notlage. Ich habe vor, ihre Last von ihren Schultern zu nehmen. 
Es sollte für sie am Gewinn bringendsten und lohnendsten sein, wenn sie nachhaltig und umweltschonend arbeiten und produzieren. Diese Sinnhaftigkeit lässt sich durch eine einfache Einstellung in der App bewerkstelligen. Die App entlohnt einfach diesen Weg am besten. Der imaginäre Geldfluss wird sich um diese Änderung herum entwickeln und so auch das echte Geld, sollte mein System eingeführt werden.

Ich habe vor, mit allen Sinnhaftigkeitsfragen so umzugehen. In meinem System soll es keine Elemente geben, die anders sein müssten, aber sich nicht kosteneffizient umsetzen ließen. Es werden neue Fragen und Hindernisse kommen. Doch erzwungene Blödheit aus überlebenstechnischen Gründen soll der Vergangenheit angehören.

Es sollte freilich niemals alles gleichzeitig umgestellt werden. Das würde im Zweifel eine Hungersnot nach sich ziehen. Ich schätze, es sollte stets im Auge behalten werden, dass meine Umstellung keine Katastrophen nach sich zieht. Andererseits haben wir vielleicht nicht genug Zeit dafür.

Ich denke den Gedanken mal weiter, dass nachhaltiges Essen billiger ist als die Massen von minderwertigen Lebensmitteln, die im Umlauf sind. Das würde eine enorme Nachfrage nach nachhaltigem essen mit sich bringen und das minderwertige Essen wäre im Überfluss da. Nach dem Angebot/Nachfrage-Prinzip würde das minderwertige Essen dann günstiger, das Hochwertige teurer und wir hätten den Anfangszustand.

Ich habe aber vor, den gehobenen Essensstandard durchzupeitschen und die Preise künstlich stabil zu halten. Das gäbe Gelegenheit, mit dem Überschüssige Essen  den Welthunger zu bekämpfen und die Produktion umzustellen. Punktum, mein Währungssystem könnte helfen, moralische und praktische Werte zu vermitteln und zu fördern.

Steuern und Kaufkraft

Bisher sehe ich in meinem System keinen Verwendungszweck für Steuern. Regierungsaufträge können durch direkte Anpassung der App ausgeführt werden. Es bleibt zu beobachten, in wie weit das die Stabilität beeinflusst, aber dafür will ich meine MMOS als Testareal benutzen. Idealerweise können auch privat alle wirtschaftlichen Entscheidungen vor der realen Umsetzung spielerisch getestet werden. Sicher müsste als Folge die politische Entscheidungsfindung überdacht werden. Ich habe auch diesbezüglich schon Ideen

Ich sehe vor, dass jeder seinen persönlichen Deal und seinen eigen Weg mit seiner App macht. Zwei verschiedene Personen würden beispielsweise für das Selbe Sofa einen unterschiedlichen Preis bezahlen. Das soll an Faktoren wie Notwendigkeit und Nutzen liegen. Die App soll jedem zu seinem individuellen Angebot verhelfen. Die App reagiert auch auf große Ereignisse. Die Bedürfnisse einer Pandemiephase dürften die Wirtschaftslage verschieben und so auch individuelle Angebote verlagern. 

Mein System baut auf Preisvariabilität. Das ist das Gegenteil von Preisstabilität. Das erfordert Maßnahmen, die das Individuum schützen. Doch unkontrolliert ist die Preisvariabilität schon jetzt an der Tagesordnung. Schon jetzt sorgt die Inflation dafür, dass sich die Preise ständig nach oben entwickeln. Ich habe vor, Inflation schlicht durch andere Mechaniken zu ersetzen. Doch dieser Trick kann erst gelingen, wenn mein System flächendeckend Anwendung erfährt. Es muss eins klar sein: Um ein automatisch funktionierendes System zu ersetzen, braucht es viel Arbeit und viel Mitwirkung.

Arbeitslosigkeit

Derzeit hat man eine Arbeit und wird bezahlt, oder eben nicht. Ich habe vor, diese Grenze verschwimmen zu lassen. Durch meine Grundversorgung soll die Lebensgrundlage keine tragende Rolle mehr spielen. Doch natürlich muss es auch eine Möglichkeit geben, komfortabel zu Leben. Um das zu gewährleisten ist ein regelmäßiges Einkommen von Nöten. Natürlich wird es auch nach wie vor möglich sein, eine herkömmliche Arbeit wahrzunehmen, doch für Leute, die sich nicht in die Arbeitswelt einbinden lassen, soll es Möglichkeiten geben, sich seinen Unterhalt zu verdienen. Ich gehe da nach dem Motto, dass ein jeder, der sich für die Gemeinschaft einsetzt, auch davon leben können sollte.
Gerade Pflegeberufe erfahren gerade eine Krisenzeit. Es gibt zu wenig Personal, aber es wird nicht mehr eingestellt. Es fehlt an Geld, Interessenten und Qualifikation. Meine App sollte jedem, der Kapazitäten hat, sich etwas dazuzuverdienen, Angebote in gefragten Berufen anbieten. Um die Auszahlung für den Interessenten zu erhöhen, sollten schnelle und tätigkeitsnahe Fortbildungen angeboten werden. Wenn es an allem hängt, brauchen wir weniger Fachpersonal, sondern mehr einfacher gestrickte Spezialisten für gezielte Arbeitsbereiche.

Bürokratie würde ich gerne den Kampf ansagen. Leider weiß ich nicht, an wen ich mich dafür wenden soll. In der Berufshierarchie sollten viele Entscheidungs- und Bewilligungsberechtigte dafür sorgen, dass nicht alle Entscheidungen auf höchster Stufe genehmigt werden müssen. Das Bewilligen von Geldern sollte mit meinem System sowieso der Vergangenheit angehören.

Ausnutzung des Systems

Ich habe nicht vor, mich beim endgültigen System auf den guten Willen von irgendwem zu verlassen. Ich rechne fest damit, dass ein jeder für sich das Beste rausholt. Menschen, die das System umgehen werden sofort dazu rekrutiert die Lücke zu stopfen. Wer das nicht tun will, wird erfahren, dass er eine Belohnung verpasst, die andere statt ihm einheimsen.

Es ist moralisch sehr fragwürdig, sich auf den guten Willen oder das Mitleid anderer Menschen zu verlassen. Wer diese noblen Eigenschaften zeigt, ist sicher hervorzuheben, doch auf ihnen eine Wirtschaftssäule aufzubauen ist grotesk, wenn nicht sogar pervers. Leider arbeiten viele Hilfsorganisationen und vorerst auch ich so. Das ist auch der faulige Weg, wie viele skrupellose Menschen zu Macht und Geld kommen. Ich werde so etwas in meinem System nicht tolerieren. In erster Linie werde ich verhindern, dass sich verwerfliche Lücken auftun. Sicher gibt es auch Leute, die ehrenwert zu Geld gekommen sind. Die werde ich angemessen Willkommen heißen und ihre Arbeit respektieren. Doch es wird künftig dafür gesorgt werden, dass niemand mehr komplett über allem was Recht ist schwebt.

Aufmerksamkeit

Wir alle kennen das. Wir wollen eigentlich etwas unterstützen, doch wir wollen keine handfesten mittel dafür aufwenden. Dafür ist meine Aufmerksamkeitswährung gedacht.

Ein Jeder soll einen Währungspool erhalten, in dem 100% seiner Aufmerksamkeit enthalten ist. Diese 100% gilt es zu verteilen, sie ist kostenlos. Man könnte Mindestwerte gesetzlich vorgeben. So könnten 30% der Aufmerksamkeit verpflichtend an Hilfsorganisationen gehen. Es bleibt jedoch jedem Systemteilnehmer überlassen, an wen er seine Aufmerksamkeit schickt. Das könnten automatisiert Filme, Gemälde, Bücher und sonstige Medien sein, für die man seine Zeit investiert, aber auch Start-up-Unternehmen, die man fördern will. Politische Erlasse könnten durch gespendete Aufmerksamkeit an Bedeutung gewinnen und die gesammelte Aufmerksamkeit von allen könnte die politische Ausrichtung der Nation wiederspiegeln.

Ich habe vor, Medien kostenfrei anzubieten. Die Aufmerksamkeit, die ein Medium erfährt, soll die Gage bestimmen, die Schauspieler, Fußballspieler und andere Künstler für ihr Werk erfahren. Das sollte Software-Piraterie alltagstauglich machen, aber auch Künstler entschädigen.

Aufmerksamkeit zu erhalten, soll Beliebtheit steigern. Diese soll mit einem bestimmten Fluss an Arbeitswährung mit sich kommen, Soziale Projekte wie Werbung sollen durch angesammelte Beliebtheit zugänglich sein. Es sollten nur diejenigen Werbungen schalten dürfen, die sich um die Gesellschaft verdient gemacht haben. Aber das sind nur halbgare Mechaniken, die bei mir so rumspuken.
